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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11889

Schilf-Landröhricht im vermoorten Abschnitt der ebenen Grundmoräne im südlichen Forst von Bornheide.
Das Brennessel-Schilf-Röhricht ist aus einer aufgelassenen Pfeifengras-Wiese auf mäßig eutrophen Moor- und Sumpfstandorten 
hervorgegangen. Der Bestand an Pfeifengras ist noch zahlreich. Es fehlen aber bereits bestandsbildende Arten einer Pfeifengras-Wiese. 
Durch die weitere Entwässerung, Auflassung und Verbuschung des Standortes ist das überwiegend feuchte Substrat zu Antorf mineralisiert. 
In dem dichten Brennessel-Schilf-Röhricht stehen einige geschlossene Baumreihen aus Schwarz-Erle, Eberesche, Weißdorn und Hasel.
Die dichte Krautschicht wird zahlreich neben Pfeifengras vorallem zunehmend durch Schilf, Brennessel und Wasserdost bestimmt. Weiter
Arten sind u.a.: Sumpf-Stendelwurz (RL2), Moor-Labkraut (RL3), Sumpf-Reitgras und Steif-Segge.
Umliegende Biotope sind Feuchtgebüsche und ein entwässerter Erlen-Eschenwald.
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Eupatorium cannabinum Molinia caerulea Phragmites australis

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex elata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Corylus avellana
Crataegus monogyna Elytrigia repens Epilobium parviflorum Epipactis palustris
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Sorbus aucuparia Urtica dioica


